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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 1. Juli, 18.30 Uhr,
Servicezentrum der Lokalbaukommission, Blumenstraße 19
Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk eröffnet die Ausstellung
„Plätze in Deutschland 1950 und heute – Eine Gegenüberstellung“.
(Siehe auch unter Meldungen) 

Freitag, 3. Juli, 10 Uhr, Rathaus, Zimmer 200
Stadtrat Otto Seidl (CSU-Fraktion) übergibt an Martina und Herbert Bayerl 
die Medaille „München leuchtet – Den Freundinnen und Freunden Mün-
chens“ für ihre außergewöhnlichen Leistungen um die Volkskultur und die 
Tracht in München. 

Freitag, 3. Juli, 13 Uhr, Haus für Kinder, Eisnergutbogen 4
Im Rahmen eines Festaktes spricht Stadträtin Beatrix Zurek (SPD-Fraktion) 
in Vertretung des Oberbürgermeisters zur offiziellen Eröffnung der elf Kin-
dertagesstätten der Fröbel Gruppe. Weitere Grußworte folgen von Andrea 
Dorfner-Gisdakis in Vertretung von Stadtschulrat Rainer Schweppe, Iris 
Lemke in Vertretung von Baureferentin Rosemarie Hingerl, Florian Post, 
Mitglied des Bundestags, sowie Rainer Borgmann-Quade, Vorstandsvor-
sitzender, und Stefan Spieker, Geschäftsführer der Fröbel-Gruppe. 
Zehn der elf Kitas wurden von der Landeshauptstadt München gebaut 
und der Fröbel Bayern gGmbH in Betriebsträgerschaft überlassen, eine 
Kita wurde in Teileigentum erworben und ebenfalls der Fröbel-Gruppe in 
Betriebsträgerschaft überlassen. Die elf neuen Krippen, Häuser für Kinder 
und Kindergärten bieten Platz für rund 700 Kinder.

Freitag, 3. Juli, 19 Uhr, Städtisches Atelierhaus am Domagkpark,  
Margarete-Schütte-Lihotzky-Straße 30 
Eröffnung der Offenen Ateliertage 2015 mit einem Grußwort von Stadtrat 
Marian Offman (CSU-Fraktion) in Vertretung des Oberbürgermeisters. Vom 
3. Juli bis 5. Juli präsentieren die Künstlerinnen und Künstler des Städti-
schen Atelierhauses am Domagkpark ihre Atelierräume der Öffentlichkeit. 
Im Begleitprogramm gibt es Live-Musik, Lesungen, eine Ausstellung und 
Performances. 
(Siehe auch unter Meldungen) 
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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 7. Juli, 18 bis 19 Uhr,  
Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a (barrierefrei)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 7. Juli, 19.30 Uhr,  
Gaststätte „Bürgerheim“, Bergmannstraße 33 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der 
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit der Vorsitzenden Sibylle Stöhr 
statt.

Dienstag, 7. Juli, 19 Uhr,  
Gaststätte Kesselhaus, Lilienthalallee 37 (barrierefrei)
Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 12 (Schwabing – Freimann), Be-
zirksteil Freimann. Der Versammlungsleiter Stadtrat Alexander Reissl und 
der Bezirksausschussvorsitzende Werner Lederer-Piloty informieren zu  
Beginn über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden 
Bereichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: 
Baureferat – Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum München, Kreisverwal-
tungsreferat – Straßenverkehr, Referat für Gesundheit und Umwelt – 
Energieberatung, Münchner Verkehrsgesellschaft, Polizeiinspektion, 
Stadt-Information und der Bezirksausschussvorsitzende Werner Lederer-
Piloty.

Dienstag, 7. Juli, 19 Uhr, Stadtteilzentrum Fürstenried Ost,  
Bürgersaal, Züricher Straße 35 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen – Obersendling – Forsten-
ried – Fürstenried – Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-
stunde mit dem Vorsitzenden Dr. Ludwig Weidinger statt.

Dienstag, 7. Juli, 19 Uhr, Bürgerzentrum Rathaus Pasing,  
Großer Sitzungssaal, Landsberger Straße 486 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing – Obermenzing). Zu Be-
ginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden  
Romanus Scholz statt.
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Dienstag, 7. Juli, 19.30 Uhr,  
Alten- und Servicezentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet 
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Meldungen

Sicherheitsbericht der Landeshauptstadt München 2014
(30.6.2015) Dem Münchner Stadtrat wurde im heutigen Kreisverwaltungs-
ausschuss der aktuelle Sicherheitsbericht der Landeshauptstadt München 
2014 vorgelegt.
München ist laut aktueller bundesweiter Kriminalstatistik auch 2014 unter 
den deutschen Großstädten über 200.000 Einwohnern erneut die sicherste 
Kommune Deutschlands. Neben den polizeilichen Maßnahmen leistet auch 
die Stadtverwaltung ihren Beitrag zum Thema Sicherheit. Der vorliegende 
Bericht spiegelt diesen in den unterschiedlichen fachlichen Maßnahmen 
wider.
Der jährlich erscheinende gesamtstädtische Bericht wird durch das Kreis-
verwaltungsreferat in Zusammenarbeit mit den städtischen Referaten (und 
Eigenbetrieben) erstellt und beleuchtet schwerpunktmäßig die Bereiche 
der Fachreferate, welche das Thema Sicherheit berühren.
Der erste Teil befasst sich dabei mit den Themen, die aufgrund ihrer Bris-
anz oder Intensität im Berichtsjahr im Vordergrund standen und die auf-
grund dessen ausführlicher dargestellt wurden. Der zweite Teil beinhaltet 
Ausführungen zu weiteren sicherheitsrelevanten Aktivitäten der Stadtver-
waltung, welche zudem mit aktuellem Zahlenmaterial unterlegt sind und 
einen Vergleich zum Vorjahr aufzeigen.
Der Sicherheitsbericht der Landeshauptstadt München 2014 kann digital 
unter www.muenchen.de/sicherheitsbericht abgerufen werden. Hier finden 
sich auch die Berichte der Vorjahre sowie eine Gesamtübersicht der sicher-
heitsrelevanten Tätigkeiten der Münchner Stadtverwaltung (unabhängig 
vom Berichtsjahr).

Stadtrats-Vollversammlung live im Internet
(30.6.2015) Unter der Adresse www.muenchen.de/stadtrat-live können 
Interessierte am Mittwoch, 1. Juli, die Vollversammlung des Münchner 
Stadtrats live im Internet mitverfolgen. Das Plenum beginnt um 9 Uhr mit 
einem kurzen nichtöffentlichen Teil, an den sich die öffentliche Sitzung 
anschließt.

http://www.muenchen.de/sicherheitsbericht
http://www.muenchen.de/stadtrat-live
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Neben der Wahl der neuen Leitung des Referates für Gesundheit und 
Umwelt steht am Mittwoch eine Aktuelle Stunde zum Thema Tram-West-
tangente auf der Tagesordnung. Weitere Punkte sind unter anderem die 
Generalsanierung des Gasteig, die Verkehrsführung im Kunstareal sowie 
die Unterbringung von Flüchtlingen und Wohnungslosen.
Da viele Punkte bereits vorab in Stadtrats-Ausschüssen vorberaten wor-
den sind, werden in der Regel nicht alle Punkte in der Vollversammlung 
nochmals ausführlich behandelt. Ein Link zum städtischen Rats-Informa- 
tions-System (www.ris-muenchen.de) bietet weiterführende Informationen 
zur Tagesordnung und den in der Sitzung behandelten Vorlagen. Den Sit-
zungsverlauf mit dem jeweils aktuellen Diskussionsthema kann man auf 
Twitter (www.twitter.com/StadtMuenchen, #Stadtrat_live) mitverfolgen.
Der Mitschnitt des letzten Plenums vom 20. Mai ist ebenfalls noch unter 
www.muenchen.de/stadtrat-live abrufbar.

Ausprobieren, zuschauen und mitfiebern beim M-net Sportfestival
(30.6.2015) Der Countdown läuft, in fünf Tagen verwandelt sich der
Münchner Königsplatz in eine riesige Sportarena für alle: Am Sonntag,  
5. Juli, findet dort das M-net Münchner Sportfestival statt. Unter dem 
Motto „Sei dabei und entdecke deinen Sport“ können Besucherinnen und 
Besucher von 11 bis 20 Uhr kostenlos mehr als 70 Sportarten von Akroba-
tik bis Zumba ausprobieren, bei spannenden Shows und Wettbewerben
mitfiebern oder kulinarische Köstlichkeiten im Biergarten genießen.
Das diesjährige M-net Münchner Sportfestival bietet erneut Spaß und 
Aktionen für jeden Geschmack, jedes Alter und jede Kondition. 3-D Flie-
ger, Balance Boards, Bauchtanz, Boogie Woogie, Budo, Einradfahren, Fit-
ness, Flying Fox, Freestyle Frisbee, Functional Training, Golf, Inlineskaten, 
Jonglage, Kampfkunst, Kitesurfen, Klettern, Lachyoga, Linedance, Long-
boarden, Pilates, Piloxing (eine Kombination aus Pilates und Boxen), Pole-
dance, Schwertkunst, Showmixen, Speedskaten, Trapez und viele weitere 
Sportarten können ausprobiert werden. Auf die kleinen Besucherinnen und 
Besucher warten Angebote wie das DAK Kinderland, Hüpfburgen und Bas-
telstationen. 
Auch der Trendsport spielt eine große Rolle: Zum wiederholten Mal findet 
ein Wettbewerb der weltbesten Slackliner statt, die sich mit akrobatischen 
Tricks in luftigen Höhen messen. Ein weiteres Highlight ist die M-net Park-
our Area. Könner der Szene zeigen auf 600 Quadratmetern, wie  Parkour, 
Freerunning und Tricking, Freestyle Akrobatik und der neue Trendsport 
„Wall-Trampoline” funktionieren. Für Interessierte gibt es kostenlose 
Workshops um 12 Uhr, 16.30 Uhr und 18 Uhr (Anmeldung im M-net Zelt).  
Besucherinnen und Besucher können außerdem kostenlos mit dem M-net 

http://www.ris-muenchen.de
http://www.twitter.com/StadtMuenchen
http://www.muenchen.de/stadtrat-live
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Flying Fox über den Königsplatz fliegen: In etwa sechs Metern Höhe geht 
es fast 100 Meter weit mit der Stahlseilrutsche über das Gelände.
Das ausführliche Programm des Sportfestivals gibt es im Internet unter 
www.m-net-muenchner-sportfestival.de. 
Achtung Redaktionen: Um 11.30 Uhr findet ein kurzer Presse-Rundgang 
für Journalistinnen und Journalisten statt. Treffpunkt ist der Infostand an 
den Propyläen. Akkreditierung per Mail an julia.englhart@gmail.com. Wei-
tere Informationen sowie druckfähige Bilddaten zum Münchner Sportfesti-
val gibt es unter www.m-net-muenchner-sportfestival.de.

Offene Ateliertage im Städtischen Atelierhaus am Domagkpark
(30.6.2015) Die Künstlerinnen und Künstler des Städtischen Atelierhauses 
am Domgakpark, Margarete-Schütte-Lihotzky-Straße 30, laden vom 3. bis 
5. Juli zu den Offenen Ateliertagen 2015 – mit Live-Musik, Lesungen, einer 
Ausstellung, Performances und einem Open-Air-Kino im Begleitprogramm 
– ein. Der neu herausgegebene Katalog bietet einen umfassenen Überblick 
über die Kunstschaffenden der Ateliers und führt wie eine Art Guide durch 
das mit über 100 Räumen größte der städtischen Atelierhäuser. Der Eintritt 
ist frei.
Einmal im Jahr gewähren die Künstlerinnen und Künstler aller städtischen 
Atelierhäuser – Dachauer Straße 110g, Baumstraße 8 und am Domagkpark 
– einen Blick in die Arbeitsräume, auf Werke und Arbeitsweisen. Interes-
sierte haben dabei die Möglichkeit zum Dialog mit den Kunstschaffenden, 
zum Schnuppern und zum Erwerb von Kunstwerken. Das Publikum erhält 
dabei einen eindrucksvollen Einblick in die Münchner Kunstszene, deren 
künstlerische Arbeit und Projekte
Zur Eröffnung am Freitag, 3. Juli, um 19 Uhr spricht Stadtrat Marian Off-
mann (CSU-Fraktion) in Vertretung des Oberbürgermeisters Grußworte. 
Die Ateliers sind am Freitag bis 22 Uhr geöffnet. Auf einer Open-Air-Bühne 
im Hof des Atelierhauses wird ab 19.30 Uhr virtuose Salonmusik von Tho-
mas Fischer zu hören sein. Ab 22 Uhr legen DJs auf. 
Am Wochenende, 4. und 5. Juli, sind die Ateliers von 14 bis 20 Uhr geöff-
net. Auf der Open-Air-Bühne treten u.a. am Samstag BlueKilla (Ska) und 
am Sonntag Loopin‘Lab (Alternative Industrial und Bittenbinder (Funk und 
Soul) auf.  
In der Halle 50 ist während der Ateliertage ab 14 Uhr die Begleitausstel-
lung „Apparate“ sowie um 19 Uhr eine Performance zu sehen. In der 
Ausstellung thematiseren 15 Künstlerinnen und Künstler die Beziehung 
von Mensch-Maschine-Umwelt auf politische, ironische, spielerische und 
reflexive Weise. 
Ausführliche Informationen unter www.atelierhaus-domagkpark.de.

http://www.m-net-muenchner-sportfestival.de
http://www.m-net-muenchner-sportfestival.de
http://www.atelierhaus-domagkpark.de
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Hinweis: Das Atelierhaus befindet sich einem im Bau befindlichen Wohn-
quartier, der genaue Zugang ist über das Internet ersichtlich.
Nachhaltiges Interesse  nach den „Offenen Ateliertagen“ kann an den 
Künstlersonntagen – an jedem 3. Sonntag im Monat – vertieft werden, bei 
denen verschiedene Künstlerinnen und Künstler bei Führungen ihre Ar-
beitsweise präsentieren.

Maßnahmen gegen Ameisenbefall auf Spiel- und Sportflächen
(30.6.2015) Gegen den Ameisenbefall auf städtischen Spiel- und Sport-
flächen arbeitet das Baureferat auch heuer wieder mit anerkannten Fach-
betrieben zusammen und nutzt deren langjährig erprobtes Know-how. 
Die Fachleute bringen ein für Spielflächen zugelassenes chemisches 
Präparat aus; ggf. muss die Maßnahme nach einigen Wochen wiederholt 
werden. Die Arbeiten werden von einem unabhängigen Sachverständigen 
überwacht. Diese Vorgehensweise ist mit den beteiligten Referaten für 
Gesundheit und Umwelt sowie Bildung und Sport abgestimmt und wurde 
dem Stadtrat bekanntgegeben. 
Die Maßnahmen werden während der Sommermonate 2015 sukzessive 
und je nach Bedarf ausgeführt. Die betroffenen Spielplätze und Flächen 
müssen dann vorsorglich für bis zu drei Tage gesperrt werden; das Baure-
ferat informiert an Ort und Stelle mit Plakaten und bittet im Interesse der 
Kinder darum, die Sperren zu beachten. Wo der nächstgelegene Spielplatz 
ist, kann man unter www.muenchen.de/baureferat, Rubrik „Spielen in der 
Stadt“, erfahren. 
Abhängig vom Wetter beginnen die Maßnahmen am Mittwoch, 1. Juli, auf 
folgenden Spielplätzen: 
-- Georg-Freundorfer-Platz
-- Malmedystraße 6
-- Kunreuthstraße
-- Wiesentfelser Straße 
-- Zwernitzer Straße 
-- Mainaustraße 
-- Bad-Stebener-Weg 
-- Sponeckplatz 
-- Lucia-Popp-Bogen 
-- Eisenhartstraße
-- Pfarrer-Grimm-Straße 5
-- Kita Zwiedineckstraße 31
-- Tizianplatz
-- Artilleriestraße 
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Tag der offenen Tür im Schulzentrum an der Deroystraße 
(30.6.2015) Selbst geprägte Münzen, maschinell geschnittener Radi und 
fliegende Funken: Am Samstag, 4. Juli, von 9.30 bis 14.30 Uhr öffnet das 
Städtische Berufliche Schulzentrum an der Deroystraße seine Türen für alle 
Interessierten und zeigt Beispiele aus dem beruflichen Schulalltag. Beim 
Tag der offenen Tür anlässlich des 100-jährigen Bestehens präsentieren 
sich die drei beruflichen Schulen, die unter einem gemeinsamen Dach 
untergebracht sind: die Städtische Berufsschule für Fertigungstechnik, die 
Städtische Berufsschule für Metallbau und Technisches Produktdesign und 
die Städtische Fachschule für Maschinenbau-, Metallbau-, Informatik- und 
Elektrotechnik (Technikerschule). Die Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte 
und Schulleiter stellen Projekte aus den einzelnen Fachbereichen vor, es 
werden Vorführungen zur Zerspanungstechnik und zur Robotik gezeicht 
und es ist ein 3D-Drucker in Aktion zu sehen.

Ausstellung „Plätze in Deutschland 1950 und heute“
(30.6.2015) Vom 2. Juli bis 14. September ist im Servicezentrum der Lokal-
baukommission, Blumenstraße 19, die Ausstellung „Plätze in Deutschland 
1950 und heute – eine Gegenüberstelllung“ zu sehen.  
Plätze sind mehr als unbebaute Stellen in der Stadt. Seit Jahrhunderten 
spielen sie eine wichtige Rolle als Treffpunkt der Stadtbewohner, sind Han-
delsräume und repräsentative stadträumliche Zentren, an denen bedeu-
tende Bauwerke liegen. Schon immer waren Plätze auch Knotenpunkte im 
Verkehrsgefüge der Stadt. Zugleich blieb der Platz ein nach ästhetischen 
Gesichtspunkten gestalteter Ort des Verweilens. In den 1950-er bis 1970-
er Jahren sorgte das Leitbild der „verkehrsgerechten Stadt“ dann für mas-
sive Eingriffe in die Struktur vieler deutscher Plätze. Dem motorisierten 
Verkehr wurde eine prägende Rolle zugestanden. Stadtautobahnen, breite 
Straßendurchbrüche sowie komplexe Systeme aus Hochstraßen, Tunneln 
und Rampen waren die Folge. Viele Plätze wurden zu reinen Verkehrskno-
tenpunkten ohne jegliche Aufenthaltsqualität. Auch Plätze, die den Krieg 
unbeschadet überstanden hatten, wurden nun umgestaltet gemäß den 
funktionalen Ansprüchen des Automobilverkehrs, während die historischen 
Strukturen und Maßstäbe oftmals unberücksichtigt blieben.
Die Ausstellung stellt Fotografien deutscher Plätze aus den 1950-er Jahren 
aktuellen Aufnahmen vom gleichen Standort gegenüber, um auf die Verän-
derungen in der Gestaltung des Stadtraums aufmerksam zu machen. An 
jedem Ausstellungsort wird die Ausstellung jeweils um ein neues Paar von 
Platz-Fotografien erweitert – in München mit zwei Ansichten des Sendlin-
ger-Tor-Platzes. Stadtbaurätin Professorin Dr. (I) Elisabeth Merk eröffnet  
die Ausstellung am Mittwoch, 1. Juli, um 18.30 Uhr. Sie ist dann vom  
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2. Juli bis zum 14. September Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr zu be-
sichtigen. Der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen unter www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/
Referat-fuer-Stadtplanung-und-Bauordnung/Lokalbaukommission/Plaetze- 
in-Deutschland.html
(Siehe auch unter Terminhinweise) 

Tanzkurse für den Kocherlball 
(30.6.2015) Dreher, Polka, Walzer oder Boarischer beim Kocherlball: Jeweils 
am Donnerstag, 2., 9. und 16. Juli, bietet das Kulturreferat der Landes-
hauptstadt München zur Vorbereitung auf den Kocherlball wieder kosten-
lose Tanzkurse im Erkerzimmer im Hofbräuhaus, Am Platzl 9, 2. Stock, an. 
Der Kocherlball findet am Sonntag, 19. Juli, um 6 Uhr am Chinesischen 
Turm statt. 
Der Anfängerkurs für alle Tanzinteressierten findet von 19.30 bis 21 Uhr 
unter Anleitung von Magnus Kaindl statt. Ab 21 Uhr besteht speziell für 
junge Leute die Möglichkeit, mit Katharina Mayer bayrische Tänze wie 
Dreher oder Walzer und verwandte Figurentänze zu lernen. Die Abende 
bauen nicht aufeinander auf und können einzeln besucht werden, egal ob 
im Dirndl und in Lederhosen, im Business- und Freizeitlook. Einzelteilneh-
merinnen und -teilnehmer sind willkommen. Musikalisch begleiten die 
Schreinergeiger die Abende. 
Die Tanzkurse sind kostenlos und ohne Anmeldung. Nähere Informationen 
sind im Internet unter www.muenchen.de/volkskultur abrufbar. 

Bilder von Lisa Pöhlmann in der Stadtbibliothek Neuhausen
(30.6.2015) In der Stadtbibliothek Neuhausen, Nymphenburger Straße 
171a, ist von 3. Juli bis einschließlich 14. September die Ausstellung  
„Farbenfreude“ von Lisa Pöhlmann zu sehen. Die Vernissage findet in 
Anwesenheit der Künstlerin am Freitag, 3. Juli, um 19.30 Uhr statt.
Die Bilder von Lisa Pöhlmann erzählen von der Lebensfreude und dem 
spontanen Gestaltungswillen der Künstlerin. Die Bilder sind mit Spachtel 
oder Rolltechnik in Acryl auf Leinwand gemalt. Farbenfreude ist Pöhlmanns 
wichtigste Konstante. 
Die Kunstausstellung ist während der Öffnungszeiten der Stadtbibliothek 
Neuhausen im Erdgeschoss und ersten Obergeschoss Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch von 14 bis 19 Uhr, zu 
besichtigen. Der Eintritt zu Vernissage und Ausstellung ist frei. 
Weitere Informationen sind unter Telefon 2 33-8 24 50 und im Internet 
unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/neuhausen erhältlich. Infos zur 
Künstlerin sind unter www.lisapoehlmann.de abrufbar. 

http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Stadtplanung-und-Bauordnung/Lokalbaukommission/Plaetze-in-Deutschland.html
http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Stadtplanung-und-Bauordnung/Lokalbaukommission/Plaetze-in-Deutschland.html
http://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Stadtplanung-und-Bauordnung/Lokalbaukommission/Plaetze-in-Deutschland.html
http://www.muenchen.de/volkskultur%20
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 30. Juni 2015

Ganztagsklassen an der Grundschule an der Herterichstraße
Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt, Dr. Manuela Olhausen,  
Josef Schmid und Mechthilde Wittmann (CSU-Fraktion) vom 7.2.2012

Bedarfsgerechte Kinderbetreuung für Bedienstete der städtischen  
Kliniken
Antrag Stadtrats-Mitglieder Cetin Oraner, Brigitte Wolf (Die Linke) und 
Sonja Haider, Tobias Ruff (ÖDP) vom 16.2.2015
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Ganztagsklassen an der Grundschule an der Herterichstraße
Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt, Dr. Manuela Olhausen,  
Josef Schmid und Mechthilde Wittmann (CSU-Fraktion) vom 7.2.2012
 
Antwort Stadtschulrat Rainer Schweppe:

In dem Antrag forderten Sie, dass dem Stadtrat dargestellt wird, warum 
die für den Betrieb von Ganztagsklassen (an der Grundschule Herterich-
straße) notwendigen Container mit zwei Klassenzimmern, Schulküche und 
Speisesaal zwar in Aussicht, aber (zum Zeitpunkt Februar 2012) noch nicht 
bereitgestellt worden sind.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, teile ich Ihnen auf diesem Wege zu Ih-
rem Antrag Folgendes mit:

Die Schule hatte für das Schuljahr 2012/2013 einen Antrag auf Einrichtung 
eines gebundenen Ganztageszuges für die damals dritte Jahrgangsstufe 
gestellt. Zur Unterstützung der Schule auf diesem Ganztagesweg wurde 
dann bis September 2012 die auch von Ihnen angesprochene Pavillonan-
lage errichtet.

Die bestehende Anlage ist mit zwei Klassenräumen und einer Küche mit 
Speisesaal eingerichtet und wird seit dem Schuljahresbeginn 2012/2013 
durch die Schülerinnen und Schüler genutzt. Auch im Hinblick auf die der-
zeitige Nutzung ist festzuhalten, dass eine ausreichende räumliche Versor-
gung des gebundenen Ganztages durch die vorhandene Anlage an dem 
oben genannten Standort gegeben ist.

Nachdem die Anlage entsprechend dem Antrag der Grundschule auf Ein-
führung des Ganztages zum besagten Schuljahr 2012/2013 aufgestellt  
worden ist, wurde damit Ihrem Antrag nachgekommen.

Für die lange Bearbeitungszeit bitten wir um Entschuldigung. 

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Bedarfsgerechte Kinderbetreuung für Bedienstete der städtischen 
Kliniken
Antrag Stadtrats-Mitglieder Cetin Oraner, Brigitte Wolf (Die Linke) und 
Sonja Haider, Tobias Ruff (ÖDP) vom 16.2.2015
 
Antwort Stadtschulrat Rainer Schweppe:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist. Bei den von Ihnen mittels Antrag vorgebrachten Anregungen 
handelt es sich jedoch um eine laufende Angelegenheit, die für die Stadt 
München keine grundsätzliche Bedeutung hat und auch keine erhebliche 
Verpflichtung erwarten lässt. Daher obliegt deren Besorgung nach Art. 37 
Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem Oberbürgermeister, weshalb eine Beant-
wortung auf diesem Wege erfolgt.

Für die verzögerte Bearbeitung bitte ich um Verständnis.

In Ihrem Antrag baten Sie darum, in Zusammenarbeit mit der Städtisches 
Klinikum München GmbH (StKM) ein Konzept zu entwickeln, um die Be-
treuung der Kinder von Bediensteten der Kliniken in Kindertageseinrichtun-
gen auch für die Eltern mit Schicht- und Wochenenddienst zu gewährleis-
ten.

Hierzu kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:
Die Kindertageseinrichtungen in städtischer Trägerschaft, die sich im Ein-
zugsbereich der städtischen Kliniken befinden, haben in der Regel von 
Montag bis Freitag von 7 bis 17 Uhr geöffnet. Diese Öffnungszeiten orien-
tieren sich am Bedarf der Eltern. In der Vergangenheit wurden zwar in der 
Tat vereinzelt Anfragen bezüglich einer Ausweitung dieser Zeiten gestellt, 
in der konkreten Abklärung des tatsächlich notwendigen Bedarfs des Pfle-
gepersonals und im Rahmen der Belegungsprüfung in den Kindertages-
einrichtungen zeigte sich jedoch, dass besonders lange Öffnungszeiten 
oder Angebote für Wochenendplätze nicht im Sinne der Klinikbediensteten 
waren. 
Insbesondere bedingt durch den Personalmangel in den Kliniken der StKM 
wurden neue bzw. flexiblere Arbeitszeitmodelle entwickelt, um hinsichtlich 
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf dem Pflegepersonal entgegen zu 
kommen. Unter anderem aufgrund dieser neuen Arbeitszeitmodelle be-
steht kein Bedarf, die Öffnungszeiten der Kindertageseinrichtungen zu ver-
ändern. Darüber hinaus gehe ich angesichts des derzeitigen Informations-
standes zum Buchungs- bzw. Anmeldeverhalten der Eltern, insbesondere 
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unter Berücksichtigung des Ergebnisses der jährlichen Elternbefragung, 
davon aus, dass die Eltern mit den angebotenen Öffnungszeiten zufrieden 
sind. 

Sollten sich künftig andere Entwicklungen abzeichnen, wird der Bedarf 
vor Ort mit den Eltern unter Berücksichtigung der Personalsituation in der 
jeweiligen Kindertageseinrichtung abgestimmt und ggf. angepasst. Derzeit 
ist dies jedoch nicht erforderlich.

Ich gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.



 
 

Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat 
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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München 

Hybridrasen – eine nachhaltige Alternative für Münchens Sportplätze?

Der Stadtrat möge beschließen:

Dem Stadtrat  wird  dargestellt,  inwiefern  Hybridrasen unter  ökologischen und ökonomi-
schen Gesichtspunkten sowie von den sportfachlichen Anforderungen her eine Alternative 
zum sonst üblichen Kunstrasen darstellt und ob künftig bei der Herstellung von Kunstra-
senplätzen Hybridkunstrasen zum Einsatz kommen soll.

Begründung:

Der neu entwickelte Hybridrasen ist eine Kombination aus Kunstrasenfasern und natürli-
chem Grasbelag.  Er  könnte als  Alternative zu normalen Kunstrasenplätzen interessant 
sein. Durch Hybridrasen sollen die optimalen Spieleigenschaften der natürlichen Rasen-
gräser mit der Belastungsfähigkeit von Kunststofffasern verbunden werden. So soll  der 
Ball nicht nur ruhiger laufen, auch die täglichen Spielzeiten sollen um mehrere Stunden 
verlängert werden können. Dafür soll weiter sprechen, dass der Untergrund, der bei Kunst-
rasen mit einem grob-porigen Asphalt zumindest stärker versiegelt oder drainiert werden 
muss als  es  bei  Grassportflächen der  Fall  ist,  deutlich  durchlässiger  gehalten  werden 
könnte. Zudem sollen die Herstellungs- und Unterhaltskosten des Hybridrasens unter de-
nen eines üblichen Kunstrasenfeldes liegen. Damit erscheint ein Hybridrasen auf den ers-
ten Blick als kostengünstigere, länger nutzbare und umweltfreundlichere Alternative als 
Kunstrasen.

Ein Hybridrasen wurde z.B. in der Allianz-Arena oder auf einem Trainingsplatz der Jugend-
mannschaften  des Fußballbundesliga-Clubs Borussia  Mönchengladbach  eingesetzt.  Es 
wäre sicherlich hilfreich und möglich, die dort gemachten Erfahrungen zu erfragen und in 
die Auswertung einfließen zu lassen.

Kristina Frank, Stadträtin Mario Schmidbauer, Stadtrat 

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de

Stadträtin Kristina Frank
Stadtrat Mario Schmidbauer

ANTRAG

30.06.2015



Herrn
Oberbürgermeister Dieter Reiter
Rathaus

Hans Dieter Kaplan
Alexander Reissl
Ulrike Boesser
Heide Rike
Jens Röver

Beatrix Zurek
Klaus Peter Rupp
Verena Dietl
Christian Müller
Christian Vorländer 
Stadtratsmitglieder

München, 30.06.2015

Historisch belastete Straßennamen untersuchen und einen Vorschlag für den 
Umgang damit erarbeiten

Antrag:

Das Direktorium-Stadtarchiv wird gebeten, gemeinsam mit dem Kommunalreferat-
GeodatenService München ein Gutachten in Auftrag zu geben, das sich mit 
problematischen Straßenbenennungen im Hinblick auf die Zeit des Nationalsozialismus 
befasst. Der gesamte Bestand kritischer, aktueller Straßennamen in München soll 
identifiziert und Vorschläge und Empfehlungen für den Umgang damit erarbeitet werden. 
Das Gutachten soll aufzeigen, welche Straßenbenennungen und Umbenennungen in der 
Zeit zwischen 1933 und 1945 vorgenommen wurden, und welche Um- und 
Rückbenennungen nach 1945 unter Berücksichtigung der Erkenntnisse aus der NS-Zeit 
erfolgten. Ein Augenmerk ist dabei nicht nur auf Funktionsträger des NS-Terror-Regimes 
zu legen, sondern ebenso auf ideologische Wegbereiter, die bereits vor 1933 durch eine 
Straßenbenennung geehrt wurden. Außerdem sind Straßenbenennungen nach 1945 
daraufhin zu überprüfen, ob die jeweilige Rolle des Namensgebers oder der 
Namensgeberin in der NS-Zeit in der notwendigen Tiefe geklärt worden ist.  

Begründung:

Die Eröffnung des NS-Dokumentationszentrums hat die Geschichte Münchens im Hinblick 
auf dessen Rolle in der NS-Zeit als Hauptstadt der Bewegung wieder der Öffentlichkeit ins 
Bewusstsein gebracht. Die Stadt hat schon in der Vergangenheit immer wieder das Thema 
aufgegriffen, wie mit Straßenbenennungen nach Persönlichkeiten, die in der NS-Zeit eine 
unrühmliche Rolle gespielt haben, umzugehen ist. 



Eine Reihe von Umbenennungen waren die Folge (z.B. Hans-Meiser-Straße jetzt 
Katharina-von-Bora-Straße). Dennoch gibt es auch in München noch Straßen, deren 
Namensgeber heute mehr als kritisch gesehen werden. Immer wieder wird Kritik daran 
laut, dass diese Personen bis heute mit Straßennamen geehrt werden. Der Umgang mit 
dieser Kritik ist für den Stadtrat nicht einfach, da schwierige historische Zusammenhänge 
zu betrachten sind. Persönliche Verwicklungen und Schuldvorwürfe müssen zunächst 
einer historischen Betrachtung unterliegen, bevor politische Konsequenzen ergriffen 
werden können.

Um mit solchen Fällen in Zukunft besser umgehen zu können, ist ein Gutachten der 
genannten Art erforderlich. Vorbild sollte dabei die baden-württembergische 
Landeshauptstadt sein, die im Jahr 2009 ein Projekt aufgelegt hat, das sich mit dem 
Thema Straßenbenennungen und – umbenennungen mit Blick auf die NS-Zeit befasst hat. 
Das Ergebnis der Untersuchungen ist in dem Buch von Peter Poguntke „Braune 
Feldzeichen – Stuttgarter Straßennamen in der NS-Zeit und der Umgang nach 1945“ 
festgehalten.
Wichtig ist bei dem genannten Auftrag, dass nicht nur die Betrachtung der 
Persönlichkeiten, die in der NS-Zeit eine problematische Rolle gespielt haben, stattfindet, 
sondern dass auch Hinweise auf Orte und Ereignisse, die mit dem Nationalsozialismus in 
Deutschland in Verbindung stehen, untersucht werden.
Die wissenschaftliche Untersuchung soll dazu führen, dass der Stadtrat einen 
verbindlichen und souveränen Umgang mit historisch belasteten Straßennamen findet.

gez.

Hans Dieter Kaplan Beatrix Zurek
Alexander Reissl  Klaus Peter Rupp
Ulrike Boesser Verena Dietl
Heide Rieke Christian Müller
Jens Röver Christian Vorländer
Stadtratsmitglieder Stadtratsmitglieder



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, den 30.06.2015

Verlängerung: Ampelpärchen über den CSD hinaus an den Ampeln belassen !

Antrag

Die Ampelpärchen, die am 06. Juli 2015 an verschiedenen Ampeln in München installiert 
werden, werden nicht wie geplant, nach dem CSD wieder abgebaut, sondern dauerhaft an 
den Ampeln belassen. 

Begründung

Die Präsenz der Ampelpärchen soll auf kurze Zeit begrenzt werden. 
Die Begründung für die Installation der Ampelpärchen endet aber nicht beim CSD. 
Darüber hinaus wurde immer wieder das Kostenargument eingebracht, auch dies ein 
Grund, die Ampelpärchen dauerhaft zu belassen. 

Fraktion Die Grünen-rosa liste

Initiative:

Lydia Dietrich
Thomas Niederbühl
Dominik Krause

Mitglieder des Stadtrates

Die Grünen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 München, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



An den Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt München
Herrn Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

München, 29. Juni 2015

Dringlichkeitsantrag zur Vollversammlung am 01. Juli 2015:

München unterstützt eine verlässliche Zustellung von Briefen, 
Päckchen und Paketen – ohne Lohndumping und Armutslöhne 

Der Stadtrat möge beschließen:

Die Stadtratsvollversammlung beauftragt Oberbürgermeister Dieter Reiter, sich im Rahmen  
zuständiger Gremien, insbesondere des Bayerischen und Deutschen Städtetags, dafür 
einzusetzen, dass die Post AG durch Organisationsstruktur und tarifliche Entgeltstruktur 
gewährleistet, dass sowohl der Versorgungsauftrag für die Bürger auf qualitativ hohem Niveau 
erfüllt wird, als auch die Beschäftigten nicht aufgrund von Lohndumping und Armutslöhnen 
zuzahlende Leistungen nach dem SGB II beantragen müssen. 

Begründung:

Das Anliegen der Beschäftigten der Post AG und der DHL, für Ihre gute Arbeit auch eine 
angemessene Vergütung zu erhalten, ist für die Landeshauptstadt absolut unterstützenswert. Die 
Landeshauptstadt sollte sich auch gegen alle Versuche wenden, durch die geplanten 
Ausgründungen von 49 DHL Delivery GmbHs einem ungezügelten Subunternehmertum mit 
entsprechendem Lohndumping Tür und Tor zu öffnen. Eine verlässliche Zustellung von Briefen, 
Päckchen und Paketen ist sowohl essentieller Bestandteil der grundlegenden kommunalen 
Daseinsvorsorge als auch des Versorgungsauftrags der Post AG. 

Die Beschäftigten sind empört über die Versuche der Post AG, trotz zunehmenden 
Leistungsdrucks in den neu gegründeten Sub-Unternehmen Arbeitsverträge abzuschließen, die 
auf eine Lohnkürzung von 20% hinauslaufen. Dem steht ein Betriebsergebnis 2014 von rd. 3 Mrd. 
Euro gegenüber, die auszuschüttende Dividende wurde von 80 Cent auf 85 Cent erhöht. 

Seit fast vier Wochen hat die Gewerkschaft ver.di nun die Beschäftigten der Post AG zum Streik für
eine moderate Lohnerhöhung und eine Verkürzung der Arbeitszeit aufgerufen. Insbesondere der 
Bund als größter Aktionär steht in der Verantwortung, nicht die Gewinnmaximierung, sondern die 
flächendeckende Versorgung der Bürger als handlungsleitende Maxime zu gewährleisten. Durch 
Armutslöhne würde diese Gewinnmaximierung auch auf dem Rücken der Kommunen erfolgen – 
gerade in einer teuren Stadt wie München.

Die Dringlichkeit ist gegeben, da durch die anhaltenden und sich ausweitenden Streiks die 
Versorgung der Münchner Bürgerinnen und Bürger mit Postdienstleistungen gefährdet ist. 

Cetin Oraner (DIE LINKE.), Brigitte Wolf (DIE LINKE.)

DIE LINKE. Stadtratsgruppe
Rathaus, Marienplatz 8 ● Stadtratsbüro: Zimmer 175– 176 ● 80331 München

DIE LINKE: Telefon: 089 / 233 – 252 35 ● Fax: 089 /  233 – 281 08 ● E-Mail: info@dielinke-muenchen-stadtrat.de

mailto:info@dielinke-muenchen-stadtrat.de


WLAN in Münchner Schwimmbädern 

Der Stadtrat möge beschließen: 
In den Münchner Schwimmbädern wird eine Möglichkeit geschaffen eine WLAN 
Internetverbindung nutzen zu können.

Begründung: 
Smartphones, Tablets und Netbooks sind zu unseren ständigen Begleitern geworden. Gerade 
die Möglichkeit mit diesen Geräten das Internet zu nutzen machen sie sehr beliebt. Grenzen 
gesetzt bekommt der Nutzer lediglich durch die Größe des Datenpaketes seines 
Mobilfunkvertrages. Ein Ausweg hierfür ist WLAN.  Gerade der Aufenthalt in den Freibädern 
wird neben dem Schwimmen gerne zum „Surfen“ genutzt. Daher sollte auch in den Münchner 
Freibädern WLAN Empfang Standard werden.
Die Stadtwerke München (SWM) haben gemeinsam mit den Partnern M-net und muenchen.de 
das Projekt M-WLAN gestartet. Dieses M-WLAN wird allerdings lediglich an ausgewählten 
Standorten in den Innenstädten angeboten. Es ist vorstellbar, dass M-WLAN zeitnah auch in 
den Freibädern angeboten wird oder aber dass eine Vergabe an private Anbieter erfolgt. Ein 
privates Angebot würde weder den Steuerzahler noch den Stromkunden der SWM belasten. 
Denkbar wäre, dass die Freibadbesucher dieses private WLAN z.B. eine halbe Stunde 
kostenlos nutzen dürfen, bevor Kosten entstehen. Manche Anbieter finanzieren diesen WLAN 
Dienst auch durch Werbung.
Spätestens in der Freibadsaison 2016 sollen die Münchner in ihren Freibädern nicht nur 
schwimmen sondern auch „surfen“ können.

AfD-Gruppierung im Münchner Stadtrat

Fritz Schmude
Andre Wächter

Alternative für Deutschland  im Stadtrat München
Rathaus – 80331 München – afd-rathaus@muenchen.de Seite 1 von 1

MITGLIEDER IM 
STADTRAT MÜNCHEN 
Andre Wächter – Fritz Schmude

München, den 29.06.2015

AfD  im Münchner Stadtrat · Rathaus · 

Herrn Oberbürgermeister 
Dieter Reiter
Rathaus

Antrag

mailto:afd-rathaus@muenchen.de
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Donnerstag, 2. Juli: Umleitung wegen Ver-
anstaltung am Viktualienmarkt 
 

Wegen einer Veranstaltung („700 Jahre Metzgerzeile“) verlassen der Met-

roBus 52 und der StadtBus 132 am Donnerstag, 2. Juli, ihren regulären 

Linienweg im Bereich Viktualienmarkt. Von Betriebsbeginn bis ca. 22 Uhr 

sind folgende Umleitungen erforderlich: 

 

MetroBus 52: Die Busse fahren ab der Endhaltestelle Marienplatz über Tal 

und Frauenstraße zur Haltestelle Blumenstraße. Daher entfällt die Halte-

stelle Viktualienmarkt in Fahrtrichtung Tierpark (Alemannenstraße). Auf 

dem Umleitungsweg wird die Haltestelle Tal der Buslinie 132 Richtung 

Forstenrieder Park bedient. 

 

StadtBus 132: Auf dem Weg vom Isartor zur Endhaltestelle Rindermarkt 

fahren die Busse eine Umleitung über die Frauenstraße. Die Haltestellen 

Tal und Marienplatz (Heilig-Geist-Kirche) können daher in Fahrtrichtung 

Rindermarkt nicht bedient werden. Die Haltestelle Viktualienmarkt wird zur 

Haltestelle der Buslinien 52 und 62 in die Prälat-Zistl-Straße verlegt. Die 

Haltestelle Marienplatz (Alter Peter) wird regulär bedient. 

 

Dieselben Umleitungen gelten am Freitag, 17. Juli, von Betriebsbe-

ginn bis ca. 22 Uhr. 

 

Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) informiert ihre Fahrgäste unter 

anderem mit Aushängen über die Umleitung. Informationen gibt es auch 

unter www.mvg.de und an der MVG-Hotline unter der kostenfreien Ruf-

nummer 0800 344226600 (montags bis freitags von 8 bis 20 Uhr). 

 

30.6.2015 
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Pack die Badehose ein: Mit Bus und Bahn zum 
Langwieder See 
 

Bei schönem Badewetter fährt auch heuer der Badebus: Sein nächster 

größerer Einsatz ist – wenn sich die „Wetterfrösche“ nicht völlig täuschen – 

in den kommenden Tagen. Zwischen 11:05 Uhr und 19:27 Uhr (letzte Ab-

fahrt Badesee) pendelt der von den „Münchner Linien“ betriebene Bus 

dann im 20-Minuten-Takt zwischen dem S3-Bahnhof Lochhausen und dem 

Langwieder See. Der Fahrpreis beträgt pro Fahrt 1,50 Euro für Erwachse-

ne und 0,50 Euro für Kinder (6-14 Jahre). Der übliche MVV-Tarif gilt nicht. 

Die Fahrscheine gibt’s direkt beim Busfahrer. 

 

Aus Richtung Innenstadt – Laim – 

Pasing fährt die S3 Richtung Mammen-

dorf im 20-Minuten-Takt nach Lochhau-

sen. In der Hauptverkehrszeit besteht 

teilweise auch alle 10 Minuten eine Ver-

bindung. Gute Umsteigemöglichkeiten 

bieten ferner die MVG-StadtBus-Linie 

162 aus Richtung Pasing und Aubing 

sowie der MVV-Regionalbus 830 aus 

Richtung Gröbenzell und Puchheim. Die schnellste Verbindung zum Bade-

see lässt sich online bequem über die elektronischen Fahrplanauskunft 

abfragen – zum Beispiel über die Homepage der MVG unter www.mvg.de. 

Als Ziel einfach „Langwieder See“ auswählen. Der Badebus wird als Linie 

96 geführt. 

 

Ob „Badewetter“ herrscht und der Badebus damit fährt, können Fahrgäste 

abfragen unter www.badebus.com oder Telefon 089/32304-111. Die Bade-

bus-Saison läuft heuer bis zum 14. September. 

30.6.2015 
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Vereinigung Münchener Wohnungsunternehmen e.V. 
präsentiert neues Logo und neue Webseite 
 
 
Ein Sommerwind erfrischt den öffentlichen Auftritt der Vereinigung Münchener 
Wohnungsunternehmen e.V. (VMW). So ersetzt ein neue s Logo das alte Merkzeichen. 
Außerdem bringt die VMW ihre neue Internetpräsenz a n den Start. Im Mittelpunkt steht der 
Mietenatlas mit den aktuellen Durchschnittsmieten d er Mitglieder je Stadtquartier der 
Landeshauptstadt München. 
 
Das neue Logo der VMW: Die Wohnungswirtschaft Münch en 
Nicht nur die VMW, sondern der gesamte GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und 
Immobilienunternehmen e.V. mit seinen Landesverbänden, hat sich für ein neues – gemeinsames 
– Logo entschieden. Ziel ist ein einheitliches Erscheinungsbild nach Außen, damit der GdW mit 
seinen Landesverbänden sofort als „Familie“ erkennbar ist. Des Weiteren wird das Logo um den 
Slogan „Die Wohnungswirtschaft München“ ergänzt. 
 
Der neue Internetauftritt der VMW mit Mietenatlas 
Der Internetauftritt der VMW unter der bekannten Adresse www.wohnungswirtschaft-
muenchen.de, glänzt in frischem Design und mit erweiterten Inhalten. Die aufgeräumte und klare 
Struktur weist dem Nutzer den schnellen Weg zu Informationen rund um die VMW.  
 
„Auf der überarbeiteten Webseite erfahren die Besucher mehr über die Arbeit der VMW und das 
Leistungsspektrum der Mitgliedsunternehmen“, erklärt Hans-Otto Kraus, Vorsitzender des 
Vorstands der VMW. „Uns ist wichtig zu zeigen, dass die Mitglieder der VMW mildernd auf die 
Mietpreisspirale in München einwirken und – in vielen Fällen bereits seit Jahrzehnten – für 
bezahlbaren Wohnraum in der Landeshauptstadt sorgen.“ 
 
Herzstück des neuen Internetauftritts bildet der Menüpunkt „Mietenatlas“. Hierbei handelt es sich 
um eine Karte der Landeshauptstadt München, die die durchschnittlichen Mieten der 
Mitgliedsunternehmen je Quartier aufzeigt.  
 
Unter der Rubrik „Mitglieder“ erfährt der Besucher mehr über die in der VMW organisierten 
Unternehmen. Eine Bildergalerie zeigt Modellprojekte und besonders gelungene Architektur der 
Wohnungsunternehmen. Weitere Informationen zu den einzelnen Genossenschaften und 
Gesellschaften erhalten interessierte Benutzer durch einen Klick auf die Verlinkung zu deren 
jeweiliger Webseite.  
 
Aufgrund des responsive Designs kann die Webseite unterwegs mit dem Tablet oder dem 
Smartphone bequem aufgerufen werden. In den kommenden Wochen wird die VMW ihren 
Internetauftritt weiter ausbauen. So ist eine Rubrik „Projekte“ geplant. Hier finden Besucher dann 
ausführliche Informationen über neue bzw. richtungsweisende Modellprojekte der 
Mitgliedsunternehmen.  
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Über die VMW Vereinigung Münchener Wohnungsunterneh men e.V. 
Seit 1947 arbeitet die Vereinigung Münchener Wohnungsunternehmen als eingetragener Verein 
(e.V.), mit dem Zweck die Interessen ihrer Mitglieder gegenüber der Politik zu vertreten, den 
gegenseitigen Austausch zu fördern und Beratung zu leisten. Ziel hierbei ist es, bezahlbaren 
Wohnraum in München bereitzustellen. Die VMW ist eine Arbeitsgemeinschaft im VdW Bayern 
(Verband bayerischer Wohnungsunternehmen e.V.) und verfügt aktuell über 50 Mitglieder, 
darunter Genossenschaften, Vereine und Kapitalgesellschaften sowie kommunale 
Wohnungsunternehmen. Insgesamt bewirtschaften die Mitgliedsunternehmen ca. 135.000 
Wohnungen in München oder im unmittelbaren Umland. 
 
Kontakt 
Dipl.-Ing. Architekt Hans-Otto Kraus 
Vorsitzender des Vorstandes  
VMW Vereinigung Münchener Wohnungsunternehmen e.V.  
Heimeranstraße 31 
81339 München  
Tel.: 089 55114-305 
Fax: 089 55114-208 
E-Mail: info@wohnungswirtschaft.de 
www.wohnungswirtschaft-muenchen.de 
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